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Dieses Buch widme ich meiner Enkeltochter.

Liebe Theresa,
gemeinsam haben wir darauf gewartet und 
nun ist es soweit: Das neue Buch ist fertig! 
Besonders stolz bin ich, dass du es jetzt schon 
selber lesen kannst.

Viel Spaß wünscht dir deine Oma
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Paulina, ein kleines Mädchen, lebt mit ihrer 
Großmutter allein, abgelegen am Waldrand. Sie 
hatten nicht viel zum Leben, aber Paulina war ein 
fröhliches Mädchen. Sie half ihrer Großmutter, 
so gut es ging. Jeden Abend saß Paulina in 
ihrem Bett und sprach ihr Abendgebet, und 
jeden Abend sah ihr eine Eule zu, die auf einem 
Baum saß und direkt in ihr Zimmerfenster sehen 
konnte. 

Paulina bemerkte es aber nie.
So sehr war sie in ihren Gedanken. Jedes Mal, 
wenn Paulina einschlief, flog die Eule weg. 
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Eines Abends, als Paulina wieder so in ihrem Bett 
saß und ihre kleinen Hände zum Gebet faltete, 
sah sie zum Fenster hinaus und sah die Eule. 
Paulina lächelte der Eule zu und sagte: „Ach 
Eule, wie schön du bist, und du kannst dir alles 
ansehen, was du möchtest. Wie gerne würde 
ich auch fliegen können und mir alles ansehen.“ 
Und als sie den letzten Satz gesprochen hatte, 
schlief sie ein.

Paulina träumte von der Eule. 

Am nächsten Morgen erzählte sie ihrer 
Großmutter, dass eine wunderschöne große Eule 
in ihr Zimmer reingeschaut habe. 
Ihre Großmutter lachte und meinte, Eulen seien 
eigentlich menschenscheue Tiere. 
Paulina sagte: „Aber ich glaube, sie hat mir 
zugehört, was ich ihr gesagt habe.“ 
Großmutter meinte: „Paulina, ist gut, ich glaube 
dir ja. Iss deinen Haferbrei jetzt auf, dann gehen 
wir in den Wald, wir müssen noch etwas Holz 
sammeln.“
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